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Pärkelandschaft
schweIz 

die entwicklung der schweizer Pärkelandschaft im Jahr 2016 
war entscheidend geprägt durch den entscheid zum Parc 
adula. die erste volksabstimmung über einen Nationalpark 
weltweit führte zu sehr viel aufmerksamkeit in den medien. 
Konfliktpunkte wie die interpretation der entwicklungsmög-
lichkeiten in der umgebungszone und die auseinanderset-
zung um den schiessplatz hinterrhein schürten das interesse 
vor allem der regionalen, aber auch der nationalen medien 
und führten während der überwiegenden Zeit des Jahres zu 
einer weit überdurchschnittlichen berichterstattung. Kurz vor 
der abstimmung gab es eine flut von leserbriefen, sowohl 
pro wie auch kontra, welche vor allem die bündner medien 
füllten. 

letztlich scheiterte das Projekt Parc adula an der urne be-
züglich stimmenzahl knapp (3‘785 für und 3‘909 gegen den 
Park), bezüglich anzahl und grösse der gemeinden, welche 
für den erfolg massgeblich waren aber deutlich. bei einer hür-
de 13 von 17 gemeinden sagten 9 gemeinden Ja, 8, darunter 
die für die Kernzone massgebliche gemeinde blenio, jedoch 
Nein. damit endete eine entwicklungsarbeit von 17 Jahren 
abrupt an den urnen. es ist relativ müssig darüber zu urtei-
len, was die massgeblichen gründe für den misserfolg waren. 
erfolg brachten die langjährige erfolgreiche Zusammenarbeit 
und das daraus resultierende vertrauen im misox. misserfolg 

brachten die verpolitisierung des Parks im tessin, die man-
gelnde verankerung in der surselva und der streit um die in-
terpretation des gestaltungsspielraums in der umgebungszo-
ne. hier wirkte auch der ruf der umweltorganisationen in gr 
und ti negativ, die gegner stellten eine flut von einsprachen 
in aussicht.

der misserfolg ist für die schweizer Pärkepolitik eine Wegmar-
ke. haben Nationalpärke im bottom-up system der schweiz 
eine chance? mit dem Progetto Parco Nazionale del locar-
nese gibt es eine zweite gelegenheit. es ist zu hoffen, dass es 
gelingt auf allen stufen die lehren zu ziehen und das Progetto 
Parco Nazionale del locarnese erfolgreich auszugestalten.

auf der ebene der anderen Parkkategorien verlief das Jahr 
2016 erfolgreich. der regionale Naturpark schaffhausen 
schaffte die abstimmungshürden klar und wird voraussicht-
lich anfang 2018 in betrieb gehen. hier kamen gegenüber 
dem Kandidatenprojekt sogar noch zwei gemeinden hinzu. 
am horizont zeichnen sich in dieser Kategorie eine anzahl 
weiterer Projekte ab. davon ist das Zürcher berggebiet am 
weitesten, dazu kommen Projektideen im rätikon und am 
murtensee. für die gemeinden im misox, welche für den Parc 
adula gestimmt haben, steht ebenfalls ein regionaler Natur-
park zur diskussion.

Schweizerischer Nationalpark
1  Parc Naziunal svizzer gr (seit 1914)

Nationalpark
2  Progetto Parco Nazionale del locarnese ti (candidato)

Regionaler Naturpark
3  uNescO biosphäre entlebuch lu (seit 2008)

4  Naturpark thal sO (seit 2010)

5  biosfera val müstair gr (seit 2011)

6  Jurapark aargau ag/sO (seit 2012)

7  landschaftspark binntal vs (seit 2012)

8  Parc régional chasseral be/Ne (depuis 2012)

9  Naturpark diemtigtal be (seit 2012)

10  Parc ela gr (seit 2012)

11  Naturpark gantrisch be/fr (seit 2012)

12  Parc naturel régional gruyère Pays-d’enhaut vd/fr

 (depuis 2012)

13  Naturpark beverin gr (seit 2013)

14  Parc du doubs Ju/Ne/be (depuis 2013)

15  Parc Jura vaudois vd (depuis 2013)

16  Naturpark Pfyn-finges vs (seit 2013)

17  Naturpark schaffhausen sh, ch/d (Kandidat) 

Naturerlebnispark
18  Wildnispark Zürich sihlwald Zh (seit 2010)

19  Parc naturel périurbain du Jorat vd (candidat) 
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daten: swisstopo, bafu

Parc adula — greina-hochebene
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für dIe zukunft 
fIt machen

die schweizer Pärke genossen 2016 im internationalen tou-
rismus viel aufmerksamkeit. in der Kategorie „destinationen“ 
beim „tourism for tomorrow award“ gehörten sie zu den drei 
finalisten. dieser weltweite award zeichnet besonders nach-
haltige leistungen im tourismus aus. auch im bereich mobi-
lität war dem innotour-Projekt ein schöner erfolg beschieden: 
das Projekt „fahrtziel-Natur“ kam im Kanton graubünden als 
Pilot zustande, was ein wichtiges signal für die entwicklung 
des öffentlichen verkehrs in den Pärken darstellt. das dritte 
innotourprojekt ist sehr erfolgreich angelaufen, das interes-
se der Pärke ist sehr gross und es wurden bereits sehr viele, 
gute Projekte eingereicht und bewilligt. mit den Pärken wurde 
schwerpunktmässig an den angeboten für die „back to na-
ture“ -Kampagne von schweiz tourismus 2017/18 gearbeitet. 
die Pärke bekommen in der Kampagne einen entsprechenden 
stellenwert.

geschäftsstelle und innotour arbeiteten intensiv an gemein-
samen themen, welche für das gesamte Netzwerk von zent-
raler bedeutung sind. in der Zukunft sollen für die arbeit der 
geschäftsstelle des Netzwerks aber auch die Pärke selber 
alternative finanzierungsquellen gefunden werden. deshalb 
wurde das fundraising-Projekt gemeinsam mit dem bereich 
tourismus entwickelt. Weiter hat innotour für die Pärke ein 
system für die evaluation der touristischen Wertschöpfung 
entwickelt und intensiv an der lösung für eine Zertifizierung 
des gastgewerbes gearbeitet. letzteres leider mit wenig er-
folg. in allen bereichen waren die Pärke im rahmen von ar-
beitsgruppen und erfas involviert. 

bedeutende ressourcen an Personal und finanzen flossen 
2016 in den relaunch der Website und – in geringerem mass 
– in ein neues erscheinungsbild. die überarbeitung der Web-
site war aus verschiedenen gründen notwendig geworden, für 
ein besseres responsive-design, für eine attraktivere Präsen-
tation der angebote der Pärke und im hinblick auf die neue 
Kommunikationskampagne mit der integration der Kampag-
nenwebsite auf www.parks.swiss und fokus auf social media.

die wichtigsten Partnerschaften entwickelten sich positiv. der 
verkauf von gelabelten Produkten aus schweizer Pärken bei 
coop konnte gesteigert werden. 2016 waren 174 Produkte im 
sortiment, mit denen ein umsatz von rund 6 mio. franken 
erzielt werden konnte. die transportpartnerschaft mit Post-
auto wurde im hinblick auf die Kampagne „back to nature“ 
von schweiz tourismus gestärkt. mit schweizmobil konnte die 
Kommunikation der Pärke auf ihren Kanälen konkret ange-
packt werden.

ein wichtiges ereignis für die schweizer Pärke war 2016 die 
Jahreskonferenz der eurOParc – federation, welche erst-
mals in der schweiz stattfand. unter dem titel „Wir sind Parks“ 
stand dabei das governance-system der schweizer Pärke mit 
seinem basisdemokratischen ansatz im mittelpunkt. teilneh-
mende aus 33 ländern lernten das schweizer system in le 
sentier im Parc Jura vaudois hautnah kennen und eine viel-
zahl von vertretern der schweizer Pärke konnte sich mit Park-
vertretern aus anderen ländern über gemeinsame herausfor-
derungen austauschen.

die arbeit im Pilotprojekt Ökologische infrastruktur ist ein er-
folg für die Pärke. sie können ihre fachliche basis verbessern 
und werden als Partner in dem thema gestärkt. das Netzwerk 
unterstützte das Projekt vor allem in verbindung zu geoinfor-
mation und bildung.

der vorstand des Netzwerks arbeitete 2016 in stabiler Zusam-
mensetzung. von den mitgliedern, welche seit beginn im vor-
stand mitgearbeitet haben, trat françois margot, Parc naturel 
régional gruyère Pays-d’enhaut, auf mitte Jahr zurück und 
wurde durch theo schnider, uNescO biosphäre entlebuch, 
ersetzt. 

bei den mitarbeitenden des Netzwerks gab es im Jahr 2016 
einige Wechsel. Zwei mutterschaftsurlaube, ein Krankheitsfall 
sowie eine Kündigung kurz nach stellenantritt führten dazu, 
dass es zu vielen kurzfristigen ersatzlösungen und Wechseln 
in Projektleitungen kam. für das team bedeutete dies eine 
herausforderung, welche es aber erfolgreich bewältigt hat.

dIe wIchtIgsten 
aktIvItäten des netzwerk

schweIzer Pärke

vertretuNg der 
PÄrKe iN der POlitiK

das scheitern des Parc adula warf im berichtsjahr einen 
schatten auf die bisher sehr erfolgreiche Pärkepolitik. 

einige diskussionen gab es auch um die Kategorie der 
uNescO-biosphärenreservate, welche gemäss gesetz den 
regionalen Naturpärken gleichgestellt sind. hier haben Präsi-
dent und geschäftsführer des Netzwerks mit den beiden Pär-
ken nochmals ausgelotet, welches der rechtliche spielraum ist, 
um den speziellen herausforderungen und leistungen dieser 
Kategorie auch im gesetz entsprechend rechnung zu tragen. 
die botschaft der zuständigen bundesrätin doris leuthard ist 
eindeutig: es gibt in dieser frage keinen spielraum die ver-
ordnung anzupassen. die mehrleistungen gegenüber den 
regionalen Naturpärken sind demzufolge bei der nächsten 
anpassung des handbuchs der Programmvereinbarungen 
entsprechend abzubilden.

ein wichtiges politisches thema stellten die kantonalen 
Netzwerke dar. ihr lobbying war sowohl im Kanton bern als 
auch im Kanton graubünden erfolgreich und schlug sich in 
erhöhungen der kantonalen beiträge nieder. im rahmen von 
Netzwerkveranstaltungen – an einer gv und am treffen der 
Präsidentinnen – waren die rolle der kantonalen Netzwerke 
und die Kommunikation der Pärke auf der ebene der Kantone 
wichtige themen.

die politische entwicklung in den Pärken und ihren obersten 
führungsgremien war insgesamt sehr positiv. einige Pärke 
wie thal, diemtigtal und gantrisch standen diesbezüglich 
vor grossen herausforderungen, welche sehr gut gelöst wer-
den konnten. für die bewährten langjährigen Präsidenten 
hans ulrich mani vom gantrisch und Pius Kaufmann von der 
uNescO biosphäre entlebuch konnten profilierte Nachfolger 
gefunden werden. einzig im val müstair blieb die situation un-
sicher. aktuell läuft eine überprüfung der langjährigen aus-
richtung und Zukunft des Parks. in Zukunft müssten alle das-
selbe bild vom Naturpark haben, und klar entscheiden welche 
biofera sie wollen.

Naturpark gantrisch — blick vom sehlibühl

uNescO biosphäre entlebuch in Kanton luzern



– 8 – – 9 – 

erfahruNgsaustausch 
uNd WisseNstraNsfer

folgende schwerpunktthemen wurden 2016 im rahmen des 
erfahrungsaustauschs und Wissenstransfer bearbeitet:

Fundraising
die schweizer Pärke und das Netzwerk als dachorganisation 
haben sich bisher über öffentliche Kanäle sehr erfolgreich fi-
nanziert. diese form der finanzierung ist langfristig angelegt 
und gewährt eine hohe sicherheit. gleichzeitig ist festzustel-
len, dass die Pärke und das Netzwerk im privaten bereich bis-
her nur geringfügig finanzielle unterstützung finden konnten. 
die einseitige öffentliche finanzierung kann auch ein risiko 
sein. vor diesem hintergrund entwickelte die geschäftsstel-
le mit einer arbeitsgruppe der Pärke bereits 2015 ein Projekt 
zum aufbau eines fundraising. 2016 wurde das Pilotprojekt 
für die Jahre 2017/18 konkret definiert und an der gv im mai 
verabschiedet. es enthält einen teil Public-fundraising und 
einen teil zum institutionellen fundraising (stiftungen und 
firmen). Nach der Pilotphase wird über die konkrete Weiter-
führung entschieden.

Evaluation Charta
in der folge eines auftrags des bundesamts für umwelt bafu 
zur ausarbeitung eines leitfadens für die evaluation der 
chartas der Pärke, bildeten die Pärke eine arbeitsgruppe, wel-
che die erarbeitung des leitfadens eng begleitete. innerhalb 
von wenigen monaten konnte ein entwurf erarbeitet werden, 
welcher dem anliegen nach einer pragmatischen evaluation in 
hohem masse rechnung trägt und gleichzeitig einen brauch-
baren rahmen für eine gesamtevaluation der Pärke auf nati-
onaler ebene darstellt. der entwurf des leitfadens wird von 
den Pilotprojekten sihlwald und thal 2017 getestet.

Pilotprojekt Ökologische Infrastruktur
das Pilotprojekt Ökologische infrastruktur wird vom bafu ge-
leitet und über die Kantone und Pärke abgewickelt. in jedem 
Kanton gibt es unterschiedliche ansätze. so führt der Kanton 
graubünden z. b. ein gemeinsames Projekt mit allen Pärken, 
während die Pärke chasseral und doubs kantonsübergrei-
fend an denselben themen und schwerpunkten arbeiten. die 
meisten Pärke entwickeln in dem Projekt grundlagen für die 
zukünftige stärkung ihrer ökologischen infrastruktur. in einem 
einzigen Park – im Naturpark thal – gibt es ein umsetzungs-
projekt.

das Netzwerk half den Pärken u. a. bei der umsetzung der 
Partnerschaft mit info-species und der konzeptionellen um-
setzung in der geoinformation. an einem erfahrungsaus-
tausch arbeiteten die Pärke auch an einem gemeinsamen ver-
ständnis und an der umsetzung des themas in der bildung. 
ein erfreulicher aspekt des Projekts besteht darin, dass die 
Pärke im thema biodiversität mehr und mehr als ernsthaf-
te Partner angesehen werden und bereits heute ansätze aus 
dem Projekt auf andere gebiete übertragen werden.

Projekt: Lebendige Traditionen
auf initiative des bafu trat das bundesamt für Kultur ans 
Netzwerk heran, ob das thema immaterielles erbe in den Pär-
ken aufgenommen und die akteure dafür sensibilisiert werden 
könnten. das Netzwerk führte in der folge eine umfrage bei 
den Pärken und zuständigen Kantonen durch. diese ergab ein 
grosses interesse am thema und zeigte, dass sich die mehr-
zahl der Pärke bereits intensiv damit auseinandergesetzt hat. 
auf basis dieser ergebnisse entschied die begleitgruppe, dass 
es sinn macht, einen antrag ans baK für ein Projekt auszu-
arbeiten. im mittelpunkt soll die Kategorie „umgang mit Na-
turphänomenen“ stehen.

Übersicht Erfahrungsaustauschtreffen
die zweitägigen erfahrungsaustausch-treffen der geschäfts-
führenden wurden wie in dem vergangenen Jahr mit den mit-
gliederversammlungen kombiniert.

 — 12./13. mai in Wergenstein im Naturpark beverin zu den 
schwerpunktthemen „fundraising und betriebsführung“.

 — 17./18. November in balsthal im Naturpark thal zum 
schwerpunktthema „energie“.

im Weiteren wurde wiederum eine reihe von themenbezo-
genen treffen durchgeführt, d.h. erfahrungsaustausche der 
zuständigen fachpersonen der Pärke. 2016 waren es 6 an 
der Zahl, davon mehrere fachübergreifend. Zudem setzten 
die verantwortlichen zunehmend auf moderationsmethoden, 
welche sie sich in einer gemeinsamen Weiterbildung angeeig-
net haben.

 — treffen der Kommunikationsverantwortlichen der Pärke 
am 28. september in bern zum thema Partnerschaften 
und Kampagnen bafu/schweiz tourismus.

 — erfa „Produkte“ am 29. august in bern zum thema regi-
onale Produkte in hotels & restaurants.

 — treffen der Kommunikations-, tourismus- und bildungs-
verantwortlichen am 17./18. märz im gurnigelberghaus im 
Naturpark gantrisch zu den themen Kick off innotour, bil-
dung & Kommunikation: angebotsentwicklung st-Kampa-
gne 2017-18.

 — treffen der gis-verantwortlichen der Pärke am 1. dezem-
ber in bern zum erfahrungsaustausch über die entwick-
lung von gis in den Pärken.

 — treffen der gis-verantwortlichen zu einem Workshop mit 
thema „datenerfassung mit mobilen geräten“ am 3. Juni 
bei esri in Zürich.

 — treffen der gis- und bildungs- sowie Naturverantwortli-
chen am 1./2. september im entlebuch zum thema Ökolo-
gische infrastruktur/gis/aktivierung. 

ausserdem nahmen die verantwortlichen der Pärke und der 
geschäftsstelle an den Workshops zum thema evaluation 
charta vom 7. april in solothurn und zum thema Ökologische 
infrastruktur am 8. Juni in Olten teil. diese treffen wurden vom 
bafu zusammen mit der saNu organisiert.

die treffen der geschäftsführerinnen und auch die thema-
tischen erfahrungsaustausch-treffen (erfa) waren gut bis 
sehr gut besucht. sie führten in verschiedenen veranstaltun-
gen zu einem sehr regen austausch untereinander und mit 
fachleuten. in wichtigen themen konnten gemeinsame Posi-
tionen erarbeitet und ein weiteres vorgehen definiert werden. 
besonders bewährt hat sich in verschiedenen themen auch 
die arbeit in kleineren moderierten arbeitsgruppen. diese er-
möglichten z. b. bei der entwicklung des leitfadens zur evalu-
ation der charta sowie im fundraising rasches vorwärtskom-
men und gute ergebnisse. 

das treffen der Präsidenten der Pärke fand anlässlich der eu-
rOParc Jahreskonferenz im Parc Jura vaudois statt. schwer-
punktthema waren die kantonalen Netzwerke.

der elektronische Newsletter „Netzwerk info intern“ erschien 
sechs mal in deutsch und französisch. mit dem Newsletter 
informierte die geschäftsstelle über veränderungen der Park-
landschaft, Neuigkeiten des bafu und über eigene Projekte 
und aktivitäten.

der geschäftsführer des Netzwerks nahm regelmässig an den 
treffen der berner Pärke teil. er besuchte eine anzahl von 
Pärken individuell und nahm an verschiedenen anlässen der 
Pärke teil, vor allem an infoveranstaltungen zum Parc adula. 
auch die anderen mitarbeitenden der geschäftsstelle standen 
in regem austausch mit den Pärken, sei es durch besuche vor 
Ort, oder vor allem durch intensiven mail- und telefonverkehr.

Naturpark gantrisch — erfahrungsaustausch zur vorbereitung von Wildlife Watching angebote
für die schweiz tourismus Kampagne „back to nature“

Naturpark gantrisch — austausch über die themen tourismus und bildung
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KOOPeratiONeN
NatiONal

Bundesämter
die Kooperation mit den beiden bundesämtern bafu und 
secO war auch 2016 sehr intensiv und konstruktiv. mit dem 
bafu hat das Netzwerk im rahmen der finanzhilfe 2016 – 
2019 eine bedeutende leistungsvereinbarung, mit der es das 
bafu bei der umsetzung der Pärkepolitik unterstützt und 
gleichzeitig wichtige bereiche seiner strategie umsetzt. Zu-
dem hat das Netzwerk vom bafu mandate für die geoinfor-
mation und die führung der Konsultativgruppe Produktelabel. 
mit dem secO besteht für 2016 – 2019 ein innotourprojekt mit 
den schwerpunkten touristische innovationen, Kooperationen 
und Qualitätssicherung in schweizer Pärken.

mit dem bafu fanden gespräche auf allen ebenen statt. bei 
den gesprächen mit der vizedirektorin f. schwarz waren vor 
allem auch die neuen Nationalpärke ein zentrales thema. die 
Pärke werden auch in anderen bundesämtern langsam als 
wichtige instrumente für die umsetzung einer sektorüber-
greifenden regionalpolitik wahrgenommen. allerdings be-
schränkt sich diese Kenntnis noch zu sehr auf Personen der 
Projektleitungsebene, welche direkt damit befasst sind.

Kantone
das Netzwerk schweizer Pärke pflegt mit den Kantonen wel-
che Pärke auf ihrem territorium beheimaten einen konstruk-
tiven und zeitweise intensiven austausch. das Netzwerk lädt 
die vertreter der Kantone an die wichtigsten austauschtref-
fen ein und bezieht sie bei relevanten themen mit ein. das 
spezifische treffen mit den vertretern der Kantone fand 2016 
mit schwerpunktthema „evaluation Wertschöpfung“ statt. mit 
dem Pilotprojekt „Ökologische infrastruktur” hat sich der aus-
tausch zwischen den Kantonen und den Pärken intensiviert 
und verbessert. das gros der Pärke-Kantone unterstützt das 
Netzwerk mit einem finanziellen beitrag.

NGO’s Natur- und Landschaft
das Netzwerk arbeitet punktuell mit diversen NgO’s im Na-
tur- und landschaftsschutz zusammen. vor dem hintergrund 
der entwicklungen im Parc adula war diese Zusammenarbeit 
nicht einfach. die Positionierung der Organisationen hinsicht-
lich der neuen Nationalpärke stellt bei deren errichtung in der 
region eine wesentliche hürde dar. sehr erfreulich war die 
Zusammenarbeit mit dem fonds landschaft schweiz und der 
stiftung landschaftsschutz.

SAB
mit der sab bestehen zahlreiche gemeinsame themen. das 
Netzwerk unterstützt die sab im hinblick auf ihr 75-jähriges 
Jubiläum 2018. dann ist in bern ein gemeinsamer markt auf 
dem bundesplatz geplant. das Netzwerk profitiert von fach-
veranstaltungen der sab.

Schweiz Tourismus
für die Jahre 2017 und 2018 plant schweiz tourismus die 
Kampagne „back to nature“. mit dieser werden Naturerleb-
nisse in der schweiz in den mittelpunkt gerückt. Pärke mit 
ihren angeboten sind ein wichtiger teil dieser Kampagne. 
vier Keystories kommen aus Pärken. eine davon, die aus der 
uNescO biosphäre entlebuch, wird aus der a-Partnerschaft 
des Netzwerks mit st finanziert, die anderen kamen auf vor-
schlag von tourismusorganisationen zustande.

schweiz tourismus stellt in seiner Kampagne beobachtungen 
von Wildtieren und naturnahe übernachtungsmöglichkeiten 
in den fokus. im rahmen von innotour führte das Netzwerk 
ein erfahrungsaustauschtreffen der tourismus-, der Kommu-
nikations- und der bildungsverantwortlichen durch, um die 
entwicklung in diesen bereichen zu fördern. schweiz tou-
rismus suchte für die Kampagne mit Nachdruck zertifizierte 
übernachtungsmöglichkeiten in den Pärken. es ist deshalb 
besonders zu bedauern, dass für die betriebe immer noch kei-
ne Zertifizierungsmöglichkeit gefunden werden konnte.

schweiz tourismus unterstützte das Netzwerk auch bei der 
Positionierung der Nationalpärke. gemeinsam mit den Nati-
onalparkkandidaten adula und locarnese führten schweiz 
tourismus und das Netzwerk schweizer Pärke im september 
in bellinzona eine medienkonferenz durch. an dieser Konfe-
renz hob Jürg schmid die wichtige rolle der Nationalpärke 
als aushängeschilder für den Naturtourismus in der schweiz 
hervor.

Pauschalangebote der Pärke erschienen wiederum in vier an-
gebotswellen auf der Plattform von st.

Coop
die Kooperation mit coop entwickelte sich auch 2016 sehr 
erfreulich. basis dafür sind mittlerweile mehr als 1200 zerti-
fizierte Produkte aus 11 Pärken. davon führt coop 174 in sei-
nem sortiment und erzielte mit diesen 2016 einen umsatz von 
rund 6 mio. franken. das Netzwerk organisierte zusammen 
mit coop zwei treffen mit den verantwortlichen und den Pär-
ken der entsprechenden region, um die Prozesse zur einfüh-
rung von Produkten zu klären und zu vereinfachen.

die coop-Zeitung und der hello-family club blieben wichtige 
Kommunikationskanäle für die angebote und Produkte der 
Pärke.

PostAuto
auch 2016 war die Zusammenarbeit mit Postauto intensiv. 
Postauto platzierte die angebote der Pärke über die Platt-
form myPlus. das Pärkepostauto bereicherte erneut den 
Pärke-markt. Postauto spielt auch eine wesentliche rolle im 
Projekt fahrtziel Natur graubünden und engagiert sich für die 
Pärke im rahmen der Kampagne von schweiz tourismus.

Auflistung aller Partnerschaften
das Netzwerk schweizer Pärke ist mitglied bei folgenden na-
tionalen Organisationen:

 — schweizerische arbeitsgemeinschaft für die berggebiete 
sab, die sich für die interessen der berggebiete einsetzt

 — schweizer tourismus-verband stv, dem tourismuspoliti-
schen dachverband der schweiz

 — schweiz tourismus, der wichtigsten schweizerischen mar-
ketingorganisation für destinationen und angebote im 
tourismus

 — forum landschaft, der interdisziplinären austauschplatt-
form für Praxis und forschung 

 — stiftung schweizmobil, welche die sanfte mobilität in der 
ganzen schweiz aber auch in den einzelnen Kantonen ko-
ordiniert

 — fachkonferenz umweltbildung, einer gruppe aus um-
weltbildungs-verantwortlichen von bildungsinstitutionen, 
Kantonen und Organisationen zur stärkung der umwelt-
bildung in der gesellschaft

 — verein Natur und freizeit: Zusammenschluss von Organi-
sationen für einen wildtierfreundlichen Wintersport (her-
vorgegangen aus respektiere deine grenzen)

 — Naturfreunde schweiz
 — iucN landesgruppe schweiz

im bereich Natur und landschaft arbeitet das Netzwerk im 
hinblick auf den aktionsplan biodiversität, umweltbildung 
und weitere themen mit Pro Natura, dem schweizer vogel-
schutz und der stiftung landschaftsschutz schweiz sl zu-
sammen.

mit verschiedenen Organisationen bestehen informelle Part-
nerschaften:

 — bus alpin
 — mountain Wilderness (alpentaxi)
 — agrotourismus schweiz
 — verkehrsclub der schweiz vcs
 — freipass 
 — Pusch
 — globe
 — aqua viva
 — schweizer Wanderwege
 — schweizer alpenclub sac
 — World heritage experience switzerland Whes
 — schweizer gemeindeverband

in allen Partnerschaften strebt das Netzwerk an, die Pärke 
vermehrt und besser zu kommunizieren und die angebote 
der Pärke laufend im hinblick auf die gemeinsamen Ziele zu 
entwickeln. 

eine grosse auswahl an zertifizierten Produkten mit dem label 
„schweizer Pärke“ sind bei coop erhältlich

Parc régional chasseral — bildungsprojekt im bereich landschaftspflege
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ÖffeNtlichKeitsarbeit –
KOmmuNiKatiON uNd

marKetiNg

der 2. Nationale Pärke-markt konnte als grösster gemeinsa-
mer event am 20. mai 2016 auf dem bundesplatz in bern aus-
getragen werden. bei strahlendem sonnenschein lockten 19 
stände der Pärke ca. 3000 besucher an, welche Parkprodukte 
degustieren und kaufen konnten. Während der mittagszeit lu-
den typische gerichte wie „cholera“ aus dem binntal, frittierte 
seefische aus dem locarnese oder die „bölletünne“ aus dem 
Naturpark schaffhausen zum mittagessen ein. ganztags stan-
den erfrischende getränke wie most, hausgemachte sirups, 
bier oder Weine sowie kalte apéroplatten, süsses gebäck, gla-
cé und vieles mehr im angebot. für Klein und gross gab es 
spannende aktivitäten wie sgraffito malen, etivaz hobeln oder 
Kräuterbadebomben basteln zu entdecken und auszuprobie-
ren. im Pärke-Postauto konnten sich die besucher für ihren 
nächsten Parkausflug inspirieren lassen. insgesamt konnten 
die Pärke einen umsatz von chf 29‘000 generieren (2015: 
19‘000).

messeN

„Salon Goûts & Terroirs“ in Bulle (FR)
Zwei Jahre nachdem die schweizer Pärke am salon goûts & 
terroirs als ehrengast eingeladen waren und dem letztjähri-
gen erfolg des Pärke-standes, betrieben die schweizer Pärke 
erneut einen spezialitäten-stand an der messe in bulle. der 
Parc naturel régional gruyère Pays-d’enhaut übernahm mit 
der unterstützung der geschäftsstelle die Organisation des 
standes. Zur grossen freude der besucher stellten vier Pärke 
der romandie, chasseral, Pfyn-finges, Jura vaudois und gru-
yère Pays-d’enhaut, dort eine grosse vielfalt an labelisierten 
regionalprodukten vor. insgesamt 33 labilisierte Produkte bo-
ten sie zur degustation und zum verkauf an.

KOmmuNiKatiONsmittel

verschiedene Kommunikationsmittel des Netzwerks wurden 
im berichtsjahr weiterentwickelt.

App „Schweizer Pärke“
die app „schweizer Pärke“ ist seit Juli 2013 für iOs und an-
droid in vier sprachen (d/f/i/e) downloadbar. sie beinhaltet 
von 19 Pärken Portraits, sehenswürdigkeiten im bereich Natur 
und Kultur sowie top-aktivitäten wie (Winter)-Wanderungen 
und bike- und schneeschuhtouren. ausserdem bietet sie ein 
interaktives gewinnspiel, verschiedene Kochrezepte und eine 
übersicht von diversen veranstaltungen, übernachtungs- 
und verpflegungsbetrieben in den Pärken. im 2016 hatten 
die Pärke die möglichkeit, ihre angebote auf der app zu er-
gänzen und zu korrigieren, neue aktivitäten  und funktionen 
wurden jedoch nicht hinzugefügt. die app wurde bis ende 
2016 46‘000 mal heruntergeladen (iOs: 27’200 und android: 
19’400).

Fotoportal 
ein weiteres Kommunikationsmittel ist das dreisprachige 
(d/f/i) fotoportal auf der internetseite www.paerkefotos.ch. es 
ist ein interaktives element, welches Privatpersonen die mög-
lichkeit gibt, ihre fotos vom besuch eines Parks hochzuladen 
und mit anderen zu teilen. im Jahr 2016 konnte dank eines 
Preissponsorings von coop ein fotowettbewerb zum thema 
„flora und fauna in den schweizer Pärken“ durchgeführt wer-
den. bis ende 2016 befanden sich 653 fotos im fotoportal, da-
von erhielten die Pärke und die geschäftsstelle für 512 bilder 
die Nutzungsrechte. 

Facebook
die wichtigsten öffentlichen veranstaltungen sowie meilen-
steine des Netzwerks wie der Pärke-markt, die eurOParc-
Konferenz oder die Nominierung für die tourism for tomorrow 
awards wurden auch über facebook kommuniziert. Obwohl 
im berichtsjahr aufgrund geringerer Kapazitäten weniger ar-
tikel veröffentlicht wurden, ist es gelungen, die community 
der facebook-seite zu behalten - die beiträge erreichten auf 
deutsch und französisch im schnitt zwischen 800 und 2000 
Personen.

KOOPeratiONeN
iNterNatiONal

EUROPARC- Jahreskonferenz 2016
vom 18. – 21. Oktober fand die Jahreskonferenz der eurOP-
arc-federation erstmals in der schweiz statt. der Park Jura 
vaudois organisierte die aufwändige Konferenz zusammen 
mit der geschäftsstelle des Netzwerks und der eurOParc-
federation im centre sportif von le sentier im vallée de Joux. 
300 delegierte und interessierte aus 33 ländern nahmen teil 
und erlebten das system der schweizer Pärkepolitik hautnah 
und à fonds. unter dem titel „Wir sind Parks“ thematisierten 
diverse vertreter die schweizerische Pärkepolitik an vorträ-
gen, Workshops und exkursionen. der aussergewöhnliche 
durchführungsort und die einbindung der bewohnerinnen, 
vor allem am „fête des habitants“, machten das Kernthema 
des anlasses physisch erfassbar. die teilnehmenden beka-
men einen sehr realen und greifbaren bezug zur governance 
als herzstück der Konferenz.

mit 9 halbtägigen tutorials und 15 ganztägigen Workshops, 
8 exkursionen, 3 side-meetings und mehreren Podiumsver-
anstaltungen war das Programm ausserordentlich reichhaltig 
und ermöglichte auch den zahlreichen teilnehmenden aus 
der schweiz einen vertieften einblick in die Welt der europä-
ischen Pärke. gemeinsame herausforderungen im einbezug 
der bevölkerung in den unterschiedlichen Parkgebieten wur-
den offenkundig. das schweizer system mit seinem bottom-
up-ansatz für alle Parkkategorien stiess gleichzeitig auf be-

wunderung und erstaunen. viele teilnehmende beurteilten 
die herausforderung für die gründung eines Nationalparks 
unter diesen umständen als riesig. am treffen der Präsiden-
ten und bürgermeister von Parkgemeinden, welches erstmals 
im rahmen einer Jahreskonferenz stattfand, wurde die rol-
le der Präsidenten in der governance der Pärke kritisch re-
flektiert. dabei kamen erhebliche unterschiede zwischen den 
ländern zutage.

das echo in den medien auf die Konferenz war auf regionaler 
ebene gross und beeinflusste die Wahrnehmung des Parks 
positiv. hingegen gelang es auf nationaler ebene nicht, das 
thema in die medien zu bringen.

Neben eurOParc standen die übrigen Kooperationen 2016 
etwas im hintergrund. das Netzwerk bewarb sich als Partner 
für das interregprojekt YOuralPs von alParc, jedoch kam 
die finanzierung über die Kantone nicht zustande. daneben 
gab es austauschtreffen mit den frankophonen Parkorgani-
sationen im mai in Paris und mit den deutschsprachigen im 
Oktober in ungarn. das Netzwerk engagierte sich ebenfalls in 
einem Projekt des verbands deutscher Naturparke und der 
eurOParc-federation. mit diesem Projekt wurde die Kate-
gorie regionale Naturparke in 24 europäischen ländern ana-
lysiert. aus den ergebnissen entstehen ein buch und eine bro-
schüre. Wichtigstes Ziel ist es, den regionalen Naturpark als 
instrument der ländlichen Politik in brüssel zu positionieren. 
eine entsprechende veranstaltung mit vertretern aus Parla-
ment und Kommission ist für 2017 in brüssel geplant.

Parc Jura vaudois — eröffnung der europarc-Konferenz in le sentier

bundesplatz in bern — 2. Nationaler Pärke-markt

salon goûts et terroirs in bulle — stand mit einer vielfalt
von Parkprodukten
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Interaktive Webkarte und
Angebotsdatenbank

die angebotsdatenbank und die interaktive Webkarte werden 
regelmässig gepflegt. beispielsweise werden die geodaten in 
der Webkarte aktuell gehalten, kleinere funktionsprobleme 
eliminiert sowie anpassungen bei system-updates vorge-
nommen. auch 2016 konnten die funktionalität und die be-
nutzerfreundlichkeit entsprechend der bedürfnisse der Pärke 
weiterentwickelt werden. 

die wichtigsten Neuerungen sind die einführung von Key-
words, welche helfen, angebote über verschiedene Kategori-
en hinweg zu nutzen, eine verbesserung der schnittstelle zu 
guidle, die sperrung eines angebots zur bearbeitung durch 
mehrere Nutzer zur gleichen Zeit, die integration der landes-
karte 1:10’000 und Performance-verbesserungen in der Web-
karte, die ergänzung mehrerer unterkategorien sowie die ein-
führung der Kategorie „Projekte“. für die Pärke ist es nun auch 
möglich, inhalte der angebotsdatenbank via https einzubin-
den und so ihre Webseiten auf https umzustellen. im rahmen 
des redesigns der Netzwerk-Webseite wurden zudem soge-
nannte „tipps“ eingeführt. angebote, welche von den Pärken 
als tipp definiert werden, erscheinen in der neuen Webseite 
an verschiedenen Orten besonders prominent. schliesslich 
wurde anlässlich des redesigns viel konzeptionelle arbeit für 
die funktionale verbesserung sowie für ein klareres und mo-
derneres erscheinungsbild der Webkarte geleistet.

ende 2016 nutzen insgesamt 15 Pärke inhalte aus der ange-
botsdatenbank auf ihren Parkwebseiten. aktuell (stand märz 
2017) haben die Pärke über 5800 angebote in der angebots-
datenbank erfasst, wobei rund 3700 einträge aktiv sind. die 
verantwortlichen in den Pärken erhielten support rund um 
angebotsdatenbank und Webkarte. Zudem wurden zwei info-
mails mit informationen zu den wichtigsten Neuerungen von 
angebotsdatenbank und Webkarte verschickt.

Website – Relaunch und Redesign 
2015 beschloss die geschäftsstelle, die Webseite paerke.ch 
komplett zu überarbeiten. ausschlagegebend für diesen ent-
scheid waren folgende Punkte: die aktuelle Webseite war 
schon mehrere Jahre in betrieb. Weder design noch funkti-
onalität entsprachen noch den heutigen standards. Zudem 
wollte man durch die vereinheitlichung des gesamtauftritts 
der schweizer Pärke das Profil schärfen. das design der Web-
seite (cicd) wurde in Zusammenarbeit mit einer agentur erar-
beitet und umgesetzt. Ziel war es, eine moderne Webseite mit 
ansprechendem design zu entwickeln, welche zum entdecken 
einlädt, einen hohen Wiedererkennungswert aufweist, einfach 
zu bedienen ist und auf unterschiedlichen endnutzungsge-
räten funktioniert (responsive design). Neben diesen Punk-
ten ging es auch um die stärkung der bildsprache und die 
lenkung der besucher mittels klar strukturierter elemente 
(z.b. dank einem Pfeil nach rechts oben können alle links, 
die extern gehen klar von internen links - nur grün hinterlegt 
- unterschieden werden). im rahmen des relaunch wurden 
auch die interaktive Webkarte und die filter der angebots-
seiten überarbeitet und dem design angepasst. Neu können 
favoritenlisten erstellt und angebote via social media geteilt 
werden. die im april 2017 startende Pärke-Kommunikations-
Kampagne des bafu wird über die Webseite des Netzwerks 
laufen. der hub ist direkt ins hauptmenu integriert.

die besucherzahl der internetseite www.paerke.ch hat sich 
auch im Jahr 2016 äusserst erfreulich entwickelt. Während 
im Jahr 2015 ca. 63’000 besucher die Webseite anschauten, 
waren es 2016 über 85‘000 besucher. die nachstehende gra-
fik gibt die entwicklung der letzten Jahre wieder, wobei als 
messgrösse nicht die Klicks, sondern die anzahl unterschied-
licher besucher pro monat erfasst wurden. mehrfachbesuche 
der gleichen adresse werden pro monat nur einmal gezählt. 
insgesamt 24% der Nutzer besuchten die Webseite des Netz-
werks nicht zum ersten mal. über 75% der neuen seitenbe-
sucher stammten aus der schweiz, die übrigen ca. 25% der 
Neunutzer wurden aus insgesamt weiteren 134 ländern regis-
triert, wobei etwa die hälfte davon aus deutschland stammt.

Externer Newsletter
im Jahr 2016 brachte das Netzwerk zwei externe Newsletter 
unter dem titel „schweizer Pärke“ heraus, die an rund 3‘200 
adressen verschickt wurden. im ersten Newsletter anfangs 
sommer wurde hauptsächlich auf touristische angebote in 
den Pärken aufmerksam gemacht: rabatt-angebote mit rail-
away in den bündner Pärken, fahrradtouren, mehrtages-
wanderungen sowie ausflugstipps für familien. ausserdem 
wurde für den fotowettbewerb in den schweizer Pärken und 
die neuen Naturatrail taschenführer geworben. im zweiten 
Newsletter anfangs herbst standen die eurOParc-Konfe-
renz und der salon goûts & terroire im fokus. daneben wur-
den spannende geschichten aus den Pärken erzählt – wie der 
besuch der us-botschafterin in der uNescO biosphäre ent-
lebuch, die errichtung eines „alpinen astrovillage“ von zwei 
ehemaligen hirnforschern in der biosfera val müstair, und die 
Nominierung von binn (landschaftspark binntal) und saint 
ursanne (Naturpark doubs) als finalisten für das schönste 
dorf der schweiz 2016.

schWeiZer PÄrKe-
KamPagNe

Nationale Kommunikationskampagne
die definition und der aufbau einer neuen nationalen 
Kommunikationskampagne für die Pärke beschäftigten die 
Pärke und die geschäftsstelle 2016 intensiv. um die aus-
richtung der Kampagne gab es sehr kontroverse diskus-
sionen zwischen dem bafu und dem Netzwerk respektive 
den Pärken, aber auch zwischen den Pärken selbst. diese 
führten schliesslich zur definition einer Kampagne nach 
dem bottom-up Prinzip, in der die Pärke mit der ganzen 
Palette von leistungen und jeder Park mit seiner „raison 
d’être” kommuniziert werden sollen. auf basis dieser dis-
kussion wurde eine agentur ausgewählt, welche eine Kam-
pagne mit dem fokus auf die „kleinen Weltwunder” in den 
Pärken definierte und diese mittels einladungen v. a. über 
social media umsetzen will.

eine Plattform zur datenerhebung (content-hub) wird auf 
den social media, die die Kampagne begleiten, eingebaut 
und je nach neuen Postings laufend angepasst. der hub 
steht für die Kampagnen-Website und ist über einen link 
direkt in die neue internetseite des Netzwerks integriert.

medieN

Mediencommuniqués
Während des Jahres wurden fünf mediencommuniqués zu fol-
genden themen verschickt:

 — tourism for tomorrow awards – eine internationale aus-
zeichnung für die Pärke

 — 2. Nationaler Pärke-markt
 — fahrtziel Natur bündner Pärke: die Natur umweltverträg-
lich entdecken

 — eurOParc Jahreskonferenz im Parc Jura vaudois
 — Parc adula gescheitert

Pressekonferenz mit Schweiz Tourismus
im rahmen der unterstützung der neuen Nationalparkpro-
jekte hat die geschäftsstelle in Zusammenarbeit mit schweiz 
tourismus, dem Parc adula und dem Progetto Parco Naziona-
le del locarnese eine Pressekonferenz organisiert. der anlass 
fand am 6. september im hotel & sPa internazionale in bellin-
zona statt. stefan müller-altermatt, Präsident des Netzwerks, 
Jürg schmid, direktor von schweiz tourismus, aber auch die 
direktorin des Nationalparkprojekt des locarnese, samantha 
bourgoin, der direktor des Parc adula, martin hilfiker, sowie 
mehrere Partner und Projektbeauftragte in diesen Pärken hat-
ten die gelegenheit, sich zum beitrag der neuen Nationalpär-
ke für den tourismus zu äussern. Potential und Perspektiven 
dieser Pärke für die geschickte verschmelzung von nationa-
lem und internationalem tourismusaufschwung mit nachhalti-
ger entwicklung und respektvoller regionalwirtschaft wurden 
vorgestellt. die meisten regionalen fernsehsender sowie die 
Printmedien waren anwesend. die Konferenz wurde mit einem 
reichhaltigen apéro, bestehend aus spezialitäten des locar-
nese und des Parc adula, abgeschlossen.

relaunch der seite paerke.ch
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PrOJeKt iNNOtOur iii

das secO bewilligte den antrag für ein weiteres vierjähriges 
innotour-Projekt „touristische innovationen, Kooperationen 
und Qualitätssicherung in schweizer Pärken“, 2016-2019 im 
februar 2016. seither können die Pärke zusammen mit ihren 
Partnern finanzielle unterstützung von 30% bis max. 45% für 
die entwicklung von touristischen Pilot- und transferprojek-
ten in folgenden bereichen beantragen:

 — innovations-module: „infrastruktur“, „gesund, sozial & bar-
rierefrei“, „bildung & sensibilisierung“

 — Kooperations-module: „tourismusorganisationen & leis-
tungsträger“, „Öv & langsamverkehr“

 — unterstützungs-module: „Qualitätssicherung“, „touristi-
sche Wertschöpfungsanalyse“, „finanzierungsmodelle“

bewilligungsverfahren und Projektorganisation: Projekte der 
Pärke werden unterstützt, wenn noch keine nationalen grund-
lagen zum thema/angebot vorliegen, das Projekt innovativ ist 
und vorbildcharakter aufweist (Pilotprojekte). Zudem sollte es 
leicht adaptierbar und multiplizierbar auf andere Pärke sein 
sowie dem interesse mehrerer Pärke entsprechen. bei Projekt-
abschluss müssen das Know-how (z.b. bei einem erfahrungs-
austausch-treffen) und die Projektunterlagen (Projektreport, 
vorlagen z.b. verträge, checklisten) den anderen Pärken zur 
verfügung gestellt werden. Weitere Pärke können anschlies-
send diese Pilotprojekte in ihre region übertragen, indem sie 
sie mit regionaltypischen inhalten füllen (transferprojekte).

der vorstand des Netzwerks schweizer Pärke wirkt als steue-
rungsgruppe für das Projekt. das Projekt wird direkt über die 
bereichsleitung tourismus, eigenständig über Parkmitarbei-
tende oder über mandate abgewickelt.

das neue innotour-Projekt startete äusserst erfolgreich: alle 
20 Pärke beteiligten sich an verschiedenen Projekten. insge-
samt wurden 36 Projekte bewilligt und Kooperationen mit fünf 
Organisationen aufgebaut. vier Projekte wurden abgelehnt. 
Noch nie wurden so viele Projekte im ersten Jahr eingereicht 
und bewilligt. es zeigt, dass die Pärke das system begriffen 
haben und es ihren bedürfnissen entspricht. dies trotz des 
umstandes, dass sie ab 2017 einen beitrag an die finanzie-
rung leisten müssen.

das Jahr startete zudem mit einer internationalen auszeich-
nung: das Netzwerk schweizer Pärke schaffte es unter die 
drei finalisten beim internationalen Preis für nachhaltigen 
tourismus „tourism for tomorrow award“ in der Kategorie 
destinationen - eine schöne anerkennung für das riesige 
engagement der Pärke in diesem bereich! Weiter konnte die 
bereichsleiterin tourismus den natur- und kulturnahen tou-
rismus der Pärke an einer break-Out session am schweizer 
ferientag in lugano und an einem Workshop im rahmen der 
eurOParc-Jahreskonferenz vorstellen.

das innovations-modul „bildung und sensibilisierung“ war 
ein schwerpunkt im Jahr 2016. dementsprechend wurden 
die meisten Projekte in diesem bereich umgesetzt (insg. 23 
Projekte). diese Projekte variieren zwischen vermittlung von 
flora und fauna (flower Walks und Natura trail), geologie 
(géoebike Jura vaudois, mineralien im binntal), Kultur (festa 
segantini im ela, le chemin des traditions im gruyère Pays-
d‘enhaut) und landschaft (artscience im Pfyn-finges).

Zudem war das Netzwerk stark involviert bei den beiden park-
übergreifenden Projekten „la route verte“ und „fahrtziel Na-
tur“.

Partnervereinbarungen mit gastgewerbebetrieben: aktuell 
ist es so, dass jeder Park eigene Kriterien für seine Partner 
definiert, was für den Park aufwendig und für den gast nicht 
transparent ist. das Ziel ist, dass nationale Kriterien definiert 
werden, welche den lokalen bedürfnissen angepasst werden 
können. falls ein betrieb diese Kriterien erfüllt, kann er die 
Parkpartnerschaft beantragen und erhält das grüne Produk-
telabel Park. das Netzwerk erarbeitete im sommer 2016 zu-
sammen mit dem schweizerischen tourismusverband stv ei-
nen vorschlag für die Nachhaltigkeitskriterien für Parkpartner, 
welche mit dem Qualitätsgütesiegel Qi vom stv gekoppelt 
werden könnten. der grund, weshalb die Kriterien der Park-
partner mit dem Qi gekoppelt werden sollten ist, dass das Qi 
im tourismus der schweiz etabliert ist und von den wichtigs-
ten branchenvertretern (hotelleriesuisse, gastrosuisse, stv, 
etc.) getragen wird. diese lösung wurde am austauschtref-
fen mit den Pärken und branchenvertretern diskutiert. beide 
befürworteten diesen vorschlag. Jedoch kam der Prozess ins 
stocken, da in der Pärkeverordnung steht, dass für die ver-
gabe vom Produktelabel Park die Organisation akkreditiert 
werden muss. stv verzichtet bewusst auf die akkreditierung 
des Q-label, da diese Zusatzkosten mit sich bringt, das ins-
trument so weniger flexibel wird und daher nicht mehr den 
bedürfnissen der Kleinstbetriebe (b&b, hexenbeiz, schlafen 
im stroh) entspricht. darum konnte leider bis jetzt keine nati-
onale regelung für die Partnervereinbarungen mit dem gast-
gewerbe gefunden werden.

um ein geeignetes tool für die analyse der touristischen 
Wertschöpfung zu finden, evaluierte das Netzwerk zusammen 
mit scNat vorhandene Wertschöpfungsstudien im in- und 
ausland. Zwei hochschulen reichten spontan Offerten für die 
analyse ein. das Netzwerk diskutierte diese ansätze mit den 
Kantonen und führte eine befragung bei Pärken, Kantonen 
und bund durch um die verschiedenen bedürfnisse zu erfas-
sen. am treffen der geschäftsführenden der Pärke im No-
vember 2016 wurde entschieden, dass die geschäftsstelle die 
Koordination für das Pilotprojekt übernehmen soll und florian 
Knaus (eth) wurde als fachlicher berater für dieses Projekt 
gewählt. das Pilotprojekt wird im mai 2017 mit den vier Pilot-
pärken Parc ela, Jura vaudois, gantrisch und binntal starten.
la route verte ist eine speziell für e-bike konzipierte route, 

medieNmONitOriNg

das medienmonitoring der geschäftsstelle erlaubt einen 
überblick über die berichterstattung der medien zu den Pär-
ken. es besteht seit 2011. der medienbeobachtungsdienst 
argus erfasste im Jahr 2016 insgesamt 8‘174 medienbeiträge 
(vorjahr 5‘531) mit einer gesamtauflage von über 161 millionen 
(vorjahr 145 mio) über die Pärke. dies entspricht einer Zu-
wachsrate von 48% gegenüber dem vorjahr. allerdings ist die 
Zunahme in bezug auf auflagen nicht im gleichen ausmass 
(11%). verhältnismässig erschienen mehr artikel in kleineren 
auflagen. im Jahresverlauf wurden, wie in den vorjahren, am 
meisten beiträge zum thema institution registriert. beinahe 

der gesamte absolute und prozentuale Zuwachs fällt auf die-
sen bereich. mehr als doppelt so viele artikel wurden darü-
ber publiziert und der anteil an den gesamtartikeln nahm im 
vergleich zum letzten Jahr um 15% zu. eine grosse mehrheit 
dieser artikel (2‘278) bezog sich auf die politische debat-
te im Parc adula. einen leichten prozentualen anstieg (1%) 
verzeichnete ausserdem die sparte Wirtschaft. die themen 
soziokulturelles und umwelt gingen um 10% bzw. 5% zurück, 
trotz des starken gesamtanstiegs der publizierten artikel. die 
sparte forschung macht konstant 1% aller beiträge aus. die 
bereiche „übrige“ und „Nicht kategorisiert“ wurden in diesem 
Jahr nicht mehr weitergeführt. das gros der berichterstattung 
zu den Pärken war positiv oder neutral. im vergleich zum vor-
jahr (50) gab es 2016 jedoch deutlich mehr negative beiträge, 
nämlich 585, was ca. 7% aller beiträge bzw. 5% der gesamtau-
flage entspricht. 510 der negativen beiträge betrafen den Parc 
adula, davon unter anderem die negative Kritik des sac (61 
artikel).

 2011  2012  2013  2014  2015  2016
Themen Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
institution 2’011 54 2’041 52 1’404 36 1’851 43 1’890 34 3‘977 49
soziokulturelles 444 12 946 24 961 24 651 15 1’465 27 1‘387 17
Wirtschaft 792 21 565 15 677 17 1’219 28 1’280 23 1‘973 24
umwelt 237 6 258 7 669 17 377 9 774 14 768 9
forschung 75 2 21 1 77 2 163 4 45 1 63 1
übrige 34 1 22 1 14 0 0 0 63 1 0 0
Nicht kategorisiert 101 3 87 2 126 3 57 114 0 0 0 0

Total 3‘684 100 3‘940  100 3‘949 100 4‘343 100 5‘531 100 8‘174 100

dallas (usa) — the swiss Parks are finalists at the „tourism for tomorrow awards“
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geOiNfOrmatiON 

das Kompetenzzentrum geoinformation stellt den Pärken 
eine geodateninfrastruktur zur verfügung, damit diese gis 
zur erfüllung ihrer Parkaufgaben einsetzen können. 2016 wur-
de in den betrieb und die Wartung der geodateninfrastruktur 
investiert, welche rund ums Jahr ohne nennenswerte störun-
gen betrieben werden konnte. ein besonderes augenmerk 
galt der systemsicherheit, da ein grosser teil der serverinf-
rastruktur seit 2011 durchgängig lief. mit der für die Pärke be-
reitgestellten neuen arcgis-softwareversion wird eine direkte 

welche von schaffhausen bis nach genf führt und dabei die 
sechs Naturpärke des Jurabogens durchquert. in sieben etap-
pen verbindet die route die deutsch- und französischsprachi-
ge schweiz. das Ziel der route ist, die Zusammenarbeit der 
Pärke des Jurabogens untereinander, mit Jura3lacs und mit 
den 18 regionalen tourismusorganisationen zu stärken. die 
route wurde in Zusammenarbeit mit schweizmobil und rent 
a bike konzipiert. aktuell werden sponsoren für angebotsent-
wicklung, Kommunikation und betrieb der route gesucht.

im mai 2016 wurde das Projekt fahrtziel Natur mit einer Pres-
sekonferenz lanciert. in der Kooperation „fahrtziel Natur“ en-
gagieren sich das Netzwerk schweizer Pärke, der verkehrs-
club der schweiz und der bündner vogelschutz gemeinsam 

verbindung auf die geodatenbank hergestellt, weshalb auch 
hier sicherheitsmassnahmen ergriffen werden mussten. durch 
das einrichten eines zusätzlichen externen lizenzservers 
konnte die erreichbarkeit erhöht werden.

dem trend zur sicheren datenübertragung wurde mit der 
einführung eines ssl-Protokolls rechnung getragen, und 
zwar auf seite des Parcs data centers wie auch auf seite der 
angebotsdatenbank. die Pärke können ihre Webseiten nun 
auch via https betreiben, wobei eingebundene inhalte aus der 
angebotsdatenbank angezeigt werden.

mit der rhätischen bahn, Postauto und db für eine nachhalti-
ge mobilität und sanften tourismus in den fünf bündner Pär-
ken. Zu diesem Zweck wurden reiseangebote mit attraktiven 
Preisen für den öffentlichen verkehr entwickelt und eine mi-
croseite www.fahrtziel-natur.ch kreiert. Ziel ist es, später die 
Kooperation auf weitere Pärke auszuweiten.

graubünden — lancierung des Projekts „fahrtziel Natur“ mit allen Partnern Progetto Parco Nazionale del locarnese
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PrOduKtelabel 

der erfolg der zertifizierten lebensmittel setzte sich auch 
2016 fort. bis september 2016 wurden etwas über 1‘200 Pro-
dukte aus 11 Pärken zertifiziert. der erfolg der Produkte bei 
coop zeigt das Potential des instruments Produktelabel auf 
und liefert wichtige argumente zur positiven rolle der Pärke 
im thema regionale Wirtschaft.

leider führte dieser erfolg nicht dazu, dass die Prozesse für 
anwendbare richtlinien auch in den anderen Kategorien be-
schleunigt werden konnten. die Konsultativgruppe Produktel-
abel erarbeitete bereits im februar einen vorschlag für neue 
richtlinien in der Kategorie handwerkliche Nonfoodprodukte. 
dieser basierte auf den neuen richtlinien des vereins schwei-
zer regionalprodukte. für das thema holz wurde eine spezifi-
sche übereinkunft mit lignum erzielt. leider wurde das gros-
se engagement der beiden Organisationen nicht belohnt, da 
der antrag wegen mangelnder ressourcen beim bafu nicht 
behandelt werden konnte.

für den bereich „gastgewerbe” unternahm die geschäftsstelle 
im rahmen von innotour grosse anstrengungen um endlich 
eine anwendbare umsetzung der richtlinie zu erreichen. der 
schweizerische tourismusverband stv unterstützte das an-
liegen mit grossem engagement, um auf der basis seines Q-
labels eine lösung anbieten zu können. der ansatz scheiterte 

aber leider vorläufig daran, dass das Q-label nicht akkreditiert 
ist, dies aber von der Pärkeverordnung vorgeschrieben ist. 

auch für weitere Kategorien - „touristische exkursionen” und 
„medizinal- und Kosmetikprodukte”- gäbe es ein interesse 
aus den Pärken. es ist ausserordentlich zu bedauern, dass 
dieses Potential nicht ausgeschöpft werden kann und damit 
die chance für die entwicklung der regionalwirtschaft in den 
Pärken ungenutzt bleibt.

einen wesentlichen schritt machten die Pärke in der entwick-
lung der anforderungen Park. die geschäftsstelle entwickelte 
mit ihnen zusammen ein raster, auf dessen grundlage sich 
die Pärke mit der Qualität ihrer anforderungen auseinander-
setzten. dieser Prozess führte in vielen Pärken dazu, dass sie 
ihre anforderungen kritisch hinterfragten und schrittweise 
verbesserten. für die gemeinsame, glaubwürdige Kommuni-
kation des labels auf nationaler ebene ist ein gutes, gemein-
sames Niveau über alle Pärke eine grundvoraussetzung. re-
gionalität ist ein megatrend. darin haben die Pärke mit ihren 
abgegrenzten terroirs ausgezeichnete voraussetzungen. Je 
mehr Produkte und dienstleistungen das label tragen und je 
mehr die Produzenten zu den Zielen der Pärke beitragen, des-
to besser ist ihre Position in diesem Wettbewerb.

Parc Jura vaudois — dieser honig wird mit dem label „schweizer Pärke" zertifiziert. Parc adula — esskastanien bei malvaglia im bleniotal
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fInanzen

fiNaNZieruNg

finanziell wurden die aktivitäten des Netzwerks schweizer 
Pärke vor allem vom bund getragen. die wichtigsten funda-
mente sind finanzhilfeverträge zwischen dem Netzwerk und 
dem bafu sowie dem secO im rahmen von innotour. beide 
verträge haben eine laufzeit von 2016 - 2019. Zusätzlich hat 
das bafu dem Netzwerk mandate im bereich geoinformation, 
sekretariat Nationale Konsultativgruppe Produktelabel und 
medienmonitoring erteilt. die geschäftsstelle des Netzwerk 
schweizer Pärke erfüllt verschiedene aufgaben wie Öffentlich-
keitsarbeit, Kooperationen, erfahrungsaustausch und Wissen-
stransfer, welche sich ausdrücklich auf die Pärkeverordnung 
(art. 28 und 29) stützen. diese sind nur dank der finanzhilfe 
für basisleistungen durch das bafu möglich.

im rahmen des innotourprojekt iii wurden 2016 bereits viele 
Projekte von den Pärken beantragt und zum grossen teil auch 
bewilligt.

die beiträge der Pärke, welche neben den üblichen Jahresbei-
trägen auch spezifische beiträge für marketing und Kommu-
nikation sowie für die gis-lizenzen umfassen, lagen auf dem 
Niveau der vorjahre.

im Weiteren haben die elf Kantone aargau, bern, freiburg, 
graubünden, Neuenburg, schaffhausen, solothurn, tessin, 
Waadt, Wallis und Zürich das Netzwerk mit finanziellen beiträ-
gen unterstützt. mit der finanziellen unterstützung des Netz-
werks demonstrierten die Kantone, dass ihnen die vernetzung 
und Zusammenarbeit der Pärke ein wichtiges anliegen ist.

das Netzwerk führt aufgrund separater verträge mit dem 
bafu und dem secO für die geschäftsstelle, das Projekt in-
notour iii und das mandat geoinformation je eine getrennte 
bilanz und Jahresrechnung. im Jahresbericht werden diese in 
einer einzigen konsolidierten bilanz dargestellt.

Konsolidierte Bilanz Netzwerk Schweizer Pärke 2016

im rechnungsjahr 2016 verbesserte sich das konsolidierte 
eigenkapital deutlich von 185‘263.66 auf 233‘288.33. da im 
Projekt innotour alle noch nicht verwendeten gelder als rück-
stellungen verbucht sind, entspricht dieses eigenkapital dem-
jenigen der geschäftsstelle.

AKTIVEN 2016 2015

Kassa 1‘027.10 634.30
bankkonto geschäftsstelle (raiffeisen) 85‘856.19 6‘994.74
bankkonto innotour 2016-2019 (raiffeisen)  843‘218.84
bankkonto geoinformation 2016-2019 (raiffeisen) 976.15
debitoren 425‘725.83 175‘815.00
transitorische aktiven (vorauszahlung messen 2013) 33‘000 25‘573.75
mobiliar und bürogeräte 1.00 1.00
mietkaution bKb 4‘040.45 4‘043.30

Total Aktiven 1‘420‘801.31 676‘938.73

PASSIVEN 2016 2015

Fremdkapital
Kreditoren 137‘656.46 182‘587.00
transitorische Passiven 402‘100.00 25‘000.00
mehrwertsteuerabgrenzung  7‘407.40
rückstellungen innotour iii 605‘686.54
rückstellungen überzeit / nicht bezogene ferien / Weiterbildungen 24‘662.25 24‘662.25
rückstellungen integration Parkperimeter 10‘000.00

Total Fremdkapital 1‘187‘512.65 491‘675.07

eigenkapital geschäftsstelle am 1.1. 185‘263.66 183‘013.90
ergebnis konsolidiert 48‘025.00 2‘249.76
Total Eigenkapital 233‘288.66 185‘263.66

Total Passiven 676‘938.73 632‘002.31

bilaNZ uNd 
erfOlgsrechNuNg

Jurapark aargau — auf dem „chriesiweg“ von gipf-Oberfrick
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Personalkosten
die geschäftsstelle des Netzwerks erbrachte 2016 insge-
samt 16‘219.75 arbeitsstunden (2015: 18‘636). davon entfielen 
60.52% (2015: 42.18%) auf die grundleistungen („vernetzung“, 
„vertretung“ und „Öffentlichkeitsarbeit“ inkl. administration), 
17.20% (2015: 34.33%) auf das innotourprojekt („gemeinsame 
angebote und Kooperationen zum Natur- und Kulturtouris-
mus in schweizer Pärken“) und 17.73% (2015: 12.83%) auf gis.

Sachkosten
die sachkosten sind wiederum ganz ähnlich verteilt wie die 
Personalkosten. in den bereichen administration sowie erfa 
und Wissenstransfer sind die sachkosten anteilsmässig etwas 
tiefer, in der Öffentlichkeitsarbeit und bei der geoinformation 
dagegen etwas höher.

Gesamtkosten
die Projekte innotour und geoinformation machen zusammen 
gut die hälfte des gesamtaufwands aus, die Öffentlichkeits-
arbeit rund ein viertel. der übrige aufwand verteilt sich auf 
die bereiche Kooperationen und die weiteren tätigkeiten. die 
administration verursacht 10% der gesamtkosten.

Erfolgsrechnung 2016: Geschäftsstelle (inkl. Geoinformation) und Innotour 2016

ERTRAG  Geschäftsstelle Innotour

bund (bafu/secO) 1‘200‘681.60 900‘000.00
beiträge Kantone 29‘000.00
beiträge Pärke 202‘172.40 154‘027.00
übrige beiträge und erträge 48‘419.00 62‘452.00
eigenleistungen Netzwerk und Pärke 457‘101.50

Total Ertrag 1‘480‘273.00 1‘573‘580.50

AUFWAND  Geschäftsstelle Innotour

Personalaufwand 713‘702.16 238‘850.25
büro sachaufwand 64‘373.78 29‘106.75
verein sachaufwand 33‘209.87
erfa und Wissenstransfer sachaufwand 20‘712.73
Kooperationen sachaufwand 165‘344.00 1‘100.39
Öffentlichkeitsarbeit sachaufwand 149‘451.23
sachaufwand gis 260‘802.17 24.50
Projektaufwand 38‘446.70 241‘166.57
rückstellungen innotour 605‘686.54
aufwandminderung durch vorsteuer -13‘250.64
eigenleistungen Netzwerk und Pärke 457‘101.50

Total Aufwand 1‘432‘792.00 1‘573‘036.50

Ertrag/Verlust  47‘481.00 544

Gesamtaufwand (inkl. Eigenleistungen) 3‘005‘828.50

die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den vorschrif-
ten des schweizer gesetzes, insbesondere der artikel über die 
kaufmännische buchführung und rechnungslegung des Obli-
gationenrechtes (art. 957 bis 962) erstellt.

KOsteN- uNd 
leistuNgsrechNuNg

Personal Std.
Verein/Admin Fr. 110'499.62
Erfa und Wissenstransfer Fr. 84'724.99
Kooperationen Fr. 79'332.83
Öffentlichkeitsarbeit Fr. 270'227.46
Innotour Fr. 163'862.83
Geoinformation Fr. 168'901.83
Produktelabel Fr. 43'323.16
Bildung Fr. 5'702.05
Total Fr. 926'574.77

Sachkosten 
Verein/Admin Fr. 83'619.50
Erfa und Wissenstransfer Fr. 20'712.73
Kooperationen Fr. 87'321.00
Öffentlichkeitsarbeit Fr. 251'296.05
Innotour Fr. 271'398.21
Geoinformation Fr. 268'745.56
Produktelabel Fr. 0.00
Bildung Fr. 7'395.00
Total Fr. 990'488.05

Total 2016
Verein/Admin Fr. 194'119.12
Erfa und Wissenstransfer Fr. 105'437.72
Kooperationen Fr. 166'653.83
Öffentlichkeitsarbeit Fr. 521'523.51
Innotour Fr. 435'261.04
Geoinformation Fr. 437'647.39
Produktelabel Fr. 43'323.16
Bildung Fr. 13'097.05
Total Fr. 1'917'062.82
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Coopérations Fr. 166'653.83
Relations publiques Fr. 521'523.51
Innotour Fr. 435'261.04
Géoinformation Fr. 437'647.39
Label Produit Fr. 43'323.16
Éducation Fr. 13'097.05
Total Fr. 1'917'062.82
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daten zum
netzwerk schweIzer Pärke

mitglieder des vereiNs

das Netzwerk schweizer Pärke zählte zu beginn des Jahres 
2017 18 ordentliche und 3 assoziierte mitglieder.

Mitgliederliste des Netzwerk Schweizer Pärke
am 31. Dezember 2016

anerkennung aufgrund des Nationalparkgesetzes
 — schweizerischer Nationalpark (seit 1914)

anerkennung als Park von nationaler bedeutung (im betrieb)
 — uNescO biosphäre entlebuch (label regionaler Natur-
park seit 2008, biosphäre seit 2001)

 — Wildnispark Zürich sihlwald (label Naturerlebnispark seit 
2010)

 — Naturpark thal (label regionaler Naturpark seit 2010)
 — uNescO biosfera val müstair (label regionaler Naturpark 
seit 2011, biosphäre mit schweizerischem Nationalpark seit 
2010)

 — landschaftspark binntal (label regionaler Naturpark seit 
2012)

 — Parc régional chasseral (label regionaler Naturpark seit 
2012)

 — Naturpark diemtigtal (label regionaler Naturpark seit 
2012)

 — Parc ela (label regionaler Naturpark seit 2012)
 — Naturpark gantrisch (label regionaler Naturpark seit 
2012)

 — Jurapark aargau (label regionaler Naturpark seit 2012)
 — Parc naturel régional gruyère Pays-d’enhaut (label regio-
naler Naturpark seit 2012)

 — Naturpark beverin (label regionaler Naturpark seit 2013)
 — Parc du doubs (label regionaler Naturpark seit 2013)
 — Parc Jura vaudois (label regionaler Naturpark seit 2013)
 — Naturpark Pfyn-finges (label regionaler Naturpark seit 
2013)

anerkennung als Kandidat für einen Park von nationaler be-
deutung

 — Progetto Parco Nazionale del locarnese (Kandidat Nati-
onalpark)

 — Naturpark schaffhausen (Kandidat regionaler Naturpark)
 — Parc naturel périurbain du Jorat (Kandidat Naturerlebnis-
park)

Assoziierte Mitglieder
der bestand an assozierten mitglieder hat sich im Jahr 2016 
auf drei erhöht. Zu den bisherigen assoziierten mitgliedern 
uNescO Welterbe schweizer alpen Jungfrau-aletsch und 
tektonikarena sardona ist das uNescO Weltnaturarbe monte 
san giorgio gestossen. das uNescO Weltkulturerbe lavaux 
und das smaragdgebiet Oberaargau interessieren sich zudem 
für eine mitgliedschaft und wurden an den letzten gv‘s even-
tualiter aufgenommen. die assoziierten mitglieder können an 
erfahrungsaustauschtreffen teilnehmen und werden bei wich-
tigen themen, wie z. b. beim immateriellen Kulturerbe, einbe-
zogen.

statistische dateN
Zu deN PÄrKeN

Status Name des Parks Fläche km2 Anteil an Gemeinden Bevölkerung
   Fläche der am Park im Dezember
   Schweiz beteiligt 2015

in betrieb Parc Naziunal svizzer (schweizerischer Nationalpark) 170.3 0.41% 4 0
 uNescO biosphäre entlebuch 394.5 0.96% 7 17’670
 Wildnispark Zürich sihlwald 11.0 0.03% 5 90
 Naturpark thal 139.4 0.34% 9 14’640
 biosfera val müstair* 198.6 0.48% 1 1’580
 Jurapark aargau 241.0 0.58% 28 40’400
 landschaftspark binntal 181.3 0.44% 5 1’300
 Parc régional chasseral 388.1 0.94% 21 38’240
 Naturpark diemtigtal 135.5 0.33% 2 2‘300
 Parc ela 548 1.33% 7 5’390
 Naturpark gantrisch 403.8 0.98% 25 36’870
 Parc naturel régional gruyère Pays-d‘enhaut 502.5 1.22% 13 14’510
 Naturpark beverin 412.1 1.00% 11 3’150
 Parc du doubs 293.6 0.71% 16 14’260
 Parc Jura vaudois 530.6 1.29% 30 34’360
 Naturpark Pfyn-finges 276.1 0.67% 12 11’210

in errichtung Progetto Parco Nazionale del locarnese 216.3 0.52% 8 2‘340
 Naturpark schaffhausen 186.9 0.45% 13 11’800
 Parc naturel périurbain du Jorat 22.1 0.05% 8 20

TOTAL  5‘2430 12.7% 224 250‘130

die schweiz zählt zurzeit (Januar 2017) 19 Pärke und Parkpro-
jekte, davon sind 16 in betrieb und 3 in der errichtung. sie be-
legen 5‘243 Quadratkilometer, was 12.7% der landesfläche der 

schweiz entspricht. 224 gemeinden mit insgesamt 250‘130 
einwohnern beteiligen sich an den schweizer Pärken. Nach-
stehend einige daten zu den Pärken.

regionaler Naturpark schaffhausen — Kandidat für das label „schweizer Pärke“ Parc naturel périurbain du Jorat — Kandidat für das label „schweizer Pärke“
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vOrstaNd

das Netzwerk beschäftigte 2016 insgesamt 19 Personen, da-
von 9 festangestellte, 3 befristete angestellte, 5 Praktikan-
tinnen und Praktikanten und 2 Zivildienstleistende. infolge 
von mutterschaften und Krankheit gab es 2016 mehr Wech-
sel als im vorjahr.

Vorstandsmitglieder des Netzwerk Schweizer Pärke
 — stefan müller-altermatt, Präsident
 — fabien vogelsperger, vizepräsident, Parc régional chasseral 
 — samantha bourgoin, Progetto Parco Nazionale del locarnese
 — flurin filli, schweizerischer Nationalpark 
 — françois margot, Parc naturel régional gruyère Pays-d’enhaut bis mai 2016
 — theo schnider, uNescO biosphäre entlebuch ab mai 2016
 — Peter Oggier, Naturpark Pfyn-finges
 — Karin hindenlang, Wildnispark Zürich sihlwald 
 — Olivier schär, Parc Jura vaudois
 — luca baggi, Parc adula

der vorstand des Netzwerks zählt neun mitglieder. Präsident 
ist stefan müller-altermatt, Nationalrat. die übrigen acht mit-

glieder des vorstandes haben allesamt leitende funktionen in 
Pärken inne.

Mitarbeitende Funktion/Arbeitsbereich % Dauer

Geschäftsstelle
 
christian stauffer geschäftsführung 100 01.01.-31.12.16
liza Nicod bereichsleitung Öffentlichkeitsarbeit 80 01.01.-31.12.16
andrea hubacher-Jordan bereichsleitung administration, technik, bildung 60 - 70 01.01.-31.12.16
marion sinniger mitarbeiterin Öffentlichkeitsarbeit
 und bereichsleitung Produkte 50 01.01.-31.12.16
cécile Wiedmer mitarbeiterin Öffentlichkeitsarbeit 50 - 80 01.05.-31.12.16
Nathalie inniger assistenz geschäftsführung 20 - 80 01.06.-30.09.16
Nicolas leippert mitarbeiter angebotsdatenbank - app 20 01.11.-31.12.16
bettina erne Praktikantin geschäftsführung 90 -100 01.01.-30.09.16
Noëmi bumann Praktikantin Öffentlichkeitsarbeit 90 01.01.-31.12.16
tobias cueni Zivi und Praktikant geschäftsführung 100 12.09.-02.12.16
Janosch hugi Zivildienstleistender 100 10.10.-18.11.16
sylvie Kipfer Praktikantin geschäftsführung 100 22.11.-31.12.16

Innotour-Projekt

tina müller Projektleitung; stv. geschäftsführung 80 01.01.-31.12.16
rianne roshier Produktentwicklerin 60 - 70 01.01.-31.12.16
agnes truffer mitarbeiterin administration 30 01.01.-31.12.16
Justin grämiger Praktikant  80 07.03.-31.05.16
ruslan sialm Praktikant  80 23.05.-31.12.16

Kompetenzzentrum Geoinformation

tamara estermann bereichsleitung gis 80 01.01.-31.12.16
erica baumann Projektmitarbeiterin gis 60 - 70 01.01.-31.12.16

mitarbeiteNde 
des NetZWerK schWeiZer PÄrKe 2016

Parc Jura vaudois — gämse

Netzwerk-stand am Pärke-markt
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